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A. Ordnungen. 
Ordnung der Handelshochschule der Korporation 

der Kaufmannschaft von Berlin. 

V q i i i 21. Dezember 1903. 
4. Januar 1904. 

§ 1. 

W i r t s c h a f t l i c h e G r u n d l a g e . 

Die Handelshochschule zu Berlin ist eine Einrichtung der Korpora-
tion der Kaufmannschaft von Berlin. 

§ 2. 

Z w e c k. 

Der Zweck der Handelshochschule ist, die für den kaufmännischen 
Beruf nötigen und nützlichen Wissenschaften durch Lehre und Forschung 
zu pflegen. Insbesondere ist es ihre Aufgabe: 

1. jungen Kaufleuten, unter steter Berücksichtigung der praktischen 
Verhältnisse, eine vertiefte allgemeine und kaufmännische Bildung zu 
vermitteln, 

2. angehenden Handelsschullehrern und Handelsschullehrerinnen 
Gelegenheit zur Erlangung der erforderlichen theoretischen und prakti-
schen Fachbildung zu geben, 

3. praktischen Kaufleuten und Angehörigen verwandter Berufe die 
Möglichkeit zu gewähren, sich in einzelnen Zweigen des kaufmännischen 
Wissens auszubilden, 

4. Justiz-, Verwaltungs-, Konsulats-, Handelskammer-Beamten usw. 
Gelegenheit zur Erwerbung kaufmännischer und handelswissenschaft-
licher Fachkenntnisse zu bieten. 

§ 3. 
Ve r w a 11 u n g. 

Die Verwaltung der Handelshochschule steht den Ältesten der Kauf-
mannschaft von Berlin zu. 


